
Im Rahmen der Serie
„Finanzfit – jetzt und in
der Pension“ veran-

schaulichen unabhängige
Experten anhand von Fall-
beispielen, wie Finanzziele
– in ganz unterschiedlichen
Lebenssituationen – wir-
kungsvoll erreicht werden
können. In der aktuellen
Ausgabe präsentieren Ulrike
Kellner von der Portfolio-
und Finanzmanagement
GmbH, Herbert Tiefenthaler
von Gewinnerkonzepte und
Cornelius Necas von der
NWT Necas Wirtschafts-
prüfung & Steuerberatung
GmbH ihre Lösungsansätze
zu einer – im Rahmen der
Initiative eingelangten –
Anfrage des KURIER-Lesers
Richard S. (Eckdaten zu seiner
finanziellen Situation siehe Kasten
rechts).

Risikostreuung
Als selbstständiger Dienst-
leister kann Richard S. mit
keinem monatlich gleich-
bleibenden Einkommen
rechnen. Zusätzliche private
Verpflichtungen in Form
laufender Fixkosten sind
für den Alleinverdiener da-
her mit äußerster Vorsicht
zu planen. Zur Pensionsvor-
sorge empfiehlt Herbert
Tiefenthaler einen Einmal-
erlag in eine fondsgebundene

Lebensversicherung mit
Laufzeit von 10 Jahren und
Rentenoption. Hierbei er-
achtet er es als sinnvoll,
75 Prozent des eingesetzten
Kapitals in gemanagte
Multi-Asset-Portfolios mit
höherem Risiko sowie vor-
definierter Volatilitäts-
toleranz zu investieren. Für
die restlichen 25 Prozent
des Kapitals sieht er eine
Veranlagung in ein aus-
gewogenes Multi-Asset-
Portfolio vor – gegen Ende
der Laufzeit sollte dieser
Anteil dann zur Risiko-
minderung gesteigert wer-
den. Tiefenthaler legt einen
Angebotsvergleich nahe, da
es bei den Kosten erhebliche
Unterschiede geben könne
und nur so die Vorsorge-
lösung mit den größten
Vorteilen zu eruieren sei.

Absicherung anders
„Mit einem Einmalerlag in
der Höhe von 50.000,- Euro
aus seinem Barvermögen
ist für Richard S. eine Zu-
satzpension von etwa 500,-
Euro monatlich erzielbar“,
betont Ulrike Kellner. Bei
Kombination mit einer lau-
fenden Zuzahlung von
rund 400,- Euro pro Monat
bis zu seiner Pension könne
er durchaus mit einer mo-
natlichen Zusatzrente von

Finanzfit – jetzt und in der Pension

insgesamt 900,- Euro kal-
kulieren. Beim Produktver-
gleich sollten unbedingt
auch britische Versicherun-
gen Berücksichtigung fin-
den, die innovative Absicher-
ungsmechanismen bieten –
wie beispielsweise ein
Trendfolgesystem: Letzteres
reduziert die Auswirkungen
länger anhaltender Ab-
wärtsbewegungen an den
Aktienmärkten auf das
individuelle Investment.
Diese Absicherungsme-
thoden stuft Kellner als
sinnvolle Alternative zu
klassischen Garantien ein,
mit denen aufgrund des
niedrigen Zinsniveaus
kaum noch angemessene
Renditen zu erzielen seien.

Vorteil: Einmalerlag
„Mittels Einmalerlag bei ei-
ner Lebensversicherung
mit mindestens 10-jähriger
Laufzeit kann Richard S.
zudem interessante steuer-
liche Vorteile nutzen“, er-
läutert Cornelius Necas: Da
der Unternehmer über
50 Jahre alt ist, bleibe in
diesem Fall eine einmalige
Kapitalauszahlung am
Ende der Laufzeit steuer-
frei. Erfolgt die Auszahlung
stattdessen als Rente,
würden ebenfalls die Ren-
tenzahlungen bis zum Wert

einer allfälligen Kapitalaus-
zahlung nicht besteuert.
Ein vorzeitiger Rückkauf der
Versicherung löse jedoch
eine Steuerpflicht aus. „Vor-
zeitige Teilauszahlungen
sind allerdings je nach Aus-
gestaltung der Versiche-
rungsbedingungen flexibel
und steuerfrei möglich, so-
fern sie insgesamt nicht
mehr als 25 Prozent der Ver-
sicherungssumme ausma-
chen“, so der Steuerexperte.

Grunderwerbsteuer neu
Zur Absicherung der Ehe-
frau rät Tiefenthaler, eine
Ablebensversicherung in den
Finanzplan einzubeziehen.
Kellner schlägt darüber
hinaus zur Risikominimie-
rung für den persönlich
haftenden Einzelunterneh-
mer eine baldige Übertra-
gung des Eigenheims an
seine Tochter vor. Dafür
sprechen laut Necas auch
steuerliche Gründe: „Auf-
grund der Steuerreform
wird die Grunderwerb-
steuer auch im Familien-
kreis ab 2016 vom Ver-
kehrswert – statt wie bisher
vom dreifachen Einheits-
wert – berechnet. Um zu
klären, ob eine Schenkung
noch in diesem Jahr vorteil-
haft ist, sollte eine Ver-
gleichsrechnung angestellt

werden.“ Mit Vereinbarung
eines Fruchtgenussrechts
sowie eines Belastungs-
und Veräußerungsverbots
behalte Richard S. auch
eine gewisse Nutzungs-
und Kontrollmöglichkeit
hinsichtlich der Immobilie.
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ROUND TABLE
„Garantiert abgesichert?
Welche Strategien sich – im weiterhin
andauernden Niedrigzinsumfeld –
zur Risikoabsicherung eignen, ist
Thema des MEIN GELD Round Table-
Gesprächs „Garantiert abgesichert?“.
Wie Experten die Situation ein-
schätzen, erfahren Sie im
KURIER EXTRA am 18.10.2015.

Direkt aus dem Alltag: Lösungsansätze für eine effektive Finanzplanung mit 50+
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Richard S. (54 Jahre)
Einzelunternehmer in IT-Branche,
verheiratet, 1 Tochter (18 Jahre),
Alleinverdiener
Einkommen: durchschnittlich
EUR 5.500,- netto im Monat
Monatliche Fixkosten:
ca. EUR 2.950,-
Vorhandene Vermögenswerte:
Eigenheim (Vererben bzw.
Verschenken des Hauses an
Tochter geplant),
EUR 120.000,- Barvermögen
(zuvor in Aktien investiert)
Anlageziele: Renditeorientierte
Veranlagung des Barvermögens,
attraktive Zusatzpension

„Auch mit 50+
lohnt es sich, bei

der Pensions-
vorsorge aktiv zu

bleiben. Die derzeit
diskutierte weitere

Garantiezinssenkung
verdeutlicht, wie

wichtig dafür
innovative

Konzepte sind.“

Bernhard Fasching,
Standard Life
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